
Uömische Wayserin/ in Germ anien/ zu
M u n g a m  / M ö h e im  / U a lm a t i e n  /  K r o a t i e n
u n d  W a v o n i e n  rc. M n y i n /  G r tz -W c r tz o g in  zu
Wcsterrcich / M e rk o g in  j» U u r g u n d  /  M te y e r  /
M ä r n t m /  K r a m  u n d  W ü rtc m b c rg  / M r ä f i n  zu

' W a b s p u r g /  G l a n d e r n /  W yro l u n d  W o r k  rc- M e r -
tzogin zu U o th r in g e n  u n d  D a r r  / G r o ß  -  W ertzogin
v o n  D o s c a n a  / rc. rc. E n tb ie te n  N .  allen und jeden 
Unfern Treu-gehorsamsten s t a l l e n  und Unterthanen Unse
re Gnad und geben denenselbm zu vernehmen : Gleichwie 
W ir  in all UnsernTeutsch- un> Böheimischen Erb-Ländern 
zu Aufrechthaltung aller/ sotwhl dem Lanco incorporiret/ 
a ls  von Unserer H of-L am ner annoch besorgender Os- 
merul-Geföhlen ein besonders Justitz-M itte! benennet/ 
womit besagte Geföhl von dnen Landes-schädlichen p r« .  
vuricutivnen bewahret/ jene, so Unserem Befehl / Paten t/ 
und Landes-Satzungen zu g<gen handle« / mit der vorge
schriebenen S t r a f  angesehen / und sohin auch in allen B e 
gebenheiten ( so die Richterliche Entscheidung erforderen) 
die Unfern ^ r a r i o , und dmen selbes belangenden P a r 
theyen gebührende Justitz fördersam aäminittriret werde/ 
dannenhero Unseres Dienstes zu seyn befunden / in sam- 
mentltchen Unfern Inner - Oesterreichischen Landen eine 
gleichförmige Justitz einzufühlen; A ls haben W ir zu dem 
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p r i m o  r I n  Unfern Hertzogtum Steyermarck/ und 
zwar in der alldasigen H a u p t - S ta d t  Gratz aus  Unfern 
politischen / und O am eral-R ü then  / unter dem ?rx li-  
6io eineö Geheimen R a th s /  ein ^u6iciumcjele^3tum cum 
öcro^ationc omnium sliarum Inttantiarum  ernennet/UNd 
dahin den vollkommenen Gewalt ertheilet / daß selbes

8 e e u n 6 o  : ^  denen dem 6anco  incor-
xvrirt / oder annoch von Unserer Kammer aüminittri- 
renden O m er-ü -G efüh len  ( a ls  worunter insonderheit/ 
das  Saltz- M a u th -  Taback- Wein - und Aufschlag-Ge- 
föhl gehörig ) vorkommend rechtlichen Vorfallenheiten mit 
der Richterlichen Erkanntnus OrdnungS-mässig Vorgehen/ 
niemanden mit Abnehmung deren Gerichts-Taxen / über 
die bey der Inner-Oesterreichischen Regierung / gewöhn
liche T ax ,O rdnung  beschwüren / und aufall-mahliqe An
zeige Unserer O sm era l-  und deren von der ^lmitteriAl- 
b sn c o -D e p u ta t io n  angestelten Beamten selben die E r
forderliche ^ M i ic n L , sonders Anstand verschaffen solle. 
D am it  nun

l e r t i o : Hierinfahle Ordnungö-massig verfahren 
w erde; a ls  wirdet dieses mt Fünf Rathen / und einem 
^ Ä u a r io  besetzte luüicium  ^ele^atum wenigst alle W o
chen einen Tag / und zwar cleOräinario alle Pfingst-Tage 
Frühe / ordentliche 8eM on zu halten / bey denen sich ver
mehrenden Geschäften aber / so oft es Unser Dienst / und 
die Beförderung der Iustitz erfordert/ der l>rxle8 ausser er- 
meldten Tag denen übrigen Rathen ansagen zu lassen ver
bunden seyn. Zu diesen )uüicio öele^ato seynd

O u a r t o :  Alle bey ermldten Gefühlen vorkommen
de Oontrabancl-und die Unserer Kammer/ und dem Lan- 
co in Gefühls - Sachen gebührende Gerechtsame / wie 
auch alle bey denen Gefühlen/ und der in Gratz von der 
^ lln itte ris l. k an co -D ep u ta tio n  angestellten ^ü m in ittra -  
rion dienende Ober - und Unter-Beamte czuoaü persona
le - jedoch nur in A m ts - Sachen / und w as  ob Oonnexie-

tacem



^stem dsutse dahin emschlaget /  gehörig; a ls  worüber 
dtesem juüicio allein/ und keinem ändern Richter die Er- 
kanntnnß gebühret - w as aber

< ) u m r0 : Ausser der GeföhlS-Anliegenheit/ das  
purum  personale vorermeldttt O sm eral - und D cputa- 
rions-B eam ten anlangtt/ darüber solle so wohl in Lebens- 
Zeilen/ als nach den Tod / jener Gerichts - Stelle / welcher 
selbe bis anhero unterworffen waren / fürohin / wie der 
Zeit / die ju risü itB on  gebührm/ so oft nun

8 e x t o : Unsere / oder drr X4!m'ffer!gl-6anco» D e, 
pm ation Beamte zu ^ lanutm irung vorermeldter Gefüh
len/ oder gegen einen in Erfahrenheit gebrachten p r^v ari-  
c3nten der /rffiffenL dieses juclicii clele^ati bedürftig /  

wiewollen Unserer H of-K anm er/ und der ^lioiffcrial. 
^ j^ s u c o -D e p u ta t io n  vor sich s oder ihre ^ffm iniffration 

Vas jufficivm clele^atum ex Osffcio zu rcouiriren ohnbeo 
nommen) solle jederzeit / die Aizeige/ oder Klag durch Un
sere K am m er-procuratur bechehen / besagte Gefühl von 
selber in aller Begebenheit verketten/ und ohne dessen B cy- 
seyn / oder Vernehmen keine Oausa vorgcnommen / noch 
Entschieden werden. D am it aber Unser ^ ra r iu m /u n d  die von 
selben angesprochene Partheyer / die Iustitz sonders Umtrieb 
Erlangen / und nicht zu ihren noch grösseren- Schaden / in 
ohnnöthige Unlüsten verleitet verden / solle

8 e p t i m 0 : J n  allen beydiesem luclieioücle^atovor
kommenden Klagen/ oder ex Officio Anzeigungen lum m a- 
rifflmö verfahren/mithin gleich auf die von der Lammer- 
^rocura tur/oder denen Partyeyen kinreichende Klagen alle 
Knteroffirte aä klcnum^ucliciivorgeforderet/die Nothdurft 
mündlich verhandlet/ darüber, w as Rechtens ist / erkennet/ 
und das luäicrttum in iuffrmti publiciret werden: Allen- 
sahls aber

O ü a  v ö  r D ie  Umstande der Sache von mehrerer Er- 
vmichkeit/ und also beschaffen/ daß wegen allensahls un-
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terwaltender Gefährde/ nach Erkanntnuß des Richters einiger 
Bedacht/oder mehrere Überlegung erforderet wird; in solcher 
Begebenheit sollen entweders die Partheyen zur mündlichen 
Verhandlung ihrer Nothdurft nochmahlen in R a th  lutr 
xoens contum sciL  citiret / oder der Parthey  ihre Lxce- 
xcion schriftlich einzureichen verstattet/ sothane Lxeeption  
mit einer abermahligen Vorforderung sci Plenum erlediget/ 
und bey selber sodann von denen Partheyen mündlichen ge
schloffen/ und gegen-geschlossen/ folgsam/ wie hievor bey 
der ersten Klag gemeldet werden /  die Oaus» Principal^» 
so viel möglich / äetinitivö entschieden werden. D a  sich 
aber ergebete / daß

k ^ o n o : Unsere Kannier- p roeurstu r zu?unch'rung 
ihrer Klag / oder die von seber belangte P arthey  zu D a r -  
thuung ihrer Unschuld / odtr Gerechtsame/Zeugen verneh
men zu lassen/ bedürftig wore / und derowegen bey diesentzß 
Unfern luclicio clele^Lto Ordnungs, massig an lan g e te^  
hierüber solle vorläuffig bey einer anordnenden O om m if- 
^ o n ,  ob sothanne Weisung -att habe/ oder nur zur muth- 
williqen Verziehung der Justtz angesuchet werde? Erkennet/ 
da die Weisung erheblich zu leyn befunden wird / die Zeu
gen per L onttitucum  vernchmen / und nach Erhebung de
ren Zeugen-Aussagen / denen Partheyen mit mehrer nicht/ 
dann einer jeden Parthey  mit zweyen Schriften 8um m s- 
riMmö zu verfahren / verstärket/ der solcher Gestalten Ool- 
Irrtiomrte krocets ohne Aufmthalt erlediget / und das ge
faste Rechts - Urtheil gewöhnlicher Massen pukliciret werden; 
Uber alle von diesem1uäieio äc1e§Ltv ergehende)uäjLLtL ge
bühret Selbem

O e c i m o  : A uf allmchliges Anlangen Unserer L äm 
m er-p ro cu ra eu r , nach dem in Steyermarck üblichen Ge
richts - Brauch / die Lxceution zu ertheilen / und zu dem 
Ende sich so wohl der politischen / a ls  ^ l i l j ta r -^ i i i t tc n L  
zu bedienen / wie dann in Folge dessen bloß hin / auf 
mündliche Erinnerung des bey dem )uclicio ä e l e ^ to  ange- 
stellten j?r«iiüir» und gegen Vorweisung der mit erst - besag

ten
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ten Prn66i8 Unterschrift bewilligten k!xecuUon Unserer 
Regierung/ oder Lands,H aupt-M annschaft / und Un
seren O om m enäanten / ohne in die ^ le rits  dausL  hinein 
zu gehen / selben die zu Vollführung der Lxecution erfor, 
derliche Wacht zu verschaffen / oder in alle andere nöthi- 
ge Weege hülfiiche Hand zu leisten obligen wird z W a s  
nun

U n ö e c i m o : Unsere n  Kärnten / § r a i n /  Görtz/ 
samt Inbegriff Orrtäisca und in dem ditorali befindliche 
d a m e ra l-  und ^lin l^erig l - ö^nco - Oeputrm 'onS,Ge
fühle anlanget / sollen selbe durchaus auf vorbcsagte A r t /  
Und zwar in d itorali von Unssrer allda ausgestellten lntcn- 
cien^Ä, und dann in Kärnten/ Kram /  Görtz / und O rs -  
liilca, mittels einer von dm k>olitico, und d am era li  
Mit beeder Unserer Stellen gemeinsamen Einverstandnuß 
ernennten d o m  Million besorget / und / da sich Unser ki- 
lcrtl-A m t/ oder einige Parthky über die bey dieser an Platz 
eines juclicii äele^Ati aufgesttllten dom m illion  ergehende 
luö ica tu r beschweret zu seyn mmcinet/ die ^ppellrttion^ 
oder Kecur8 bey keiner andem Jnstgntz / a ls  allein bey 
Unserem in G rätzdontticuirtei ^uclicio äele^ato angemel- 
bet/ an selbes die unä cum  mocivi8 eingesendet / 
und hierüber nach den Weeg Rechtens erlediget werden. 
Wie W ir dann auch fernerS verstauen/ daß

O u o ^ e o m o : I n  allen bey Unserem suäicio 6e- 
^ ^ t o  in Grätz verkommenden oder Viä Xppell3tioni8 da- 
hin äcvolvirenden rechtlichen Verfahrungen so wohl Unsere 
Kammer - p ro cu r3 tu r ,a ls  die Partheyen gegen die in pri- 
u^ii»UNd l^espeÄive in ieculiclalnstLNtis ergehende luäi-  
catur ihren weiteren kecurs quo uä v im  äevolutivam zu 
Unserer Geheimen S te ll in Gratz nehmen/ und ihre O rava- 
m ,ns allda schriftlich überreichen können: Übrigens wirdet 
Unserem juäicio äeletzLto.

v o c im o 'I 'e i - r io :  Vor allen obligen sammcntli-
Unserm L sm e is l  - und X lin iüeiiiit. L sn c ix -O e-

A z xur» .



putati'onS-Geföhl Beam ten/ kn aller Vorfallenhekt /  so 
oft es Unser Dienst erforderet/ den behörigen Schutz gegen 
jedermanniglich zu ertheilen / selbe bey der ihnen in Oon* 
ri-LbLnä-Sachen gebührenden ^ p p rc k e n l io n ,  und erstem 
I ^ o c io n  zu m a n u c e n i r e n /  in Sachen aber/welche zur XI rr- 
n i p u l L t i o n  und Amtierung gehörig / oder/ da es auf ei
ne gütige Beylegung ankonmet / sich aller juäicrrtur enthal
ten / sondern die beschwär-führende Partheyen mit ihren 
Klagen/ oder der von selbm anerbiettenden l'ranssiAivl, 
jedeömahl an Unsere §anm er / und relpeäbivö X^inist^. 
r i a l -  k a n c o - v e p u t s t i o n  zwerweisen haben. Alles dieses 
meynen und gebieten W ir enstlich/ Massen hicmit vollzohen 
wird Unser Allergnädigster Dill / und Meynung. Geben 
jn Unserer H au p t-u n d  Resdentz-Stadt Wien den D rey- 
zehenden M o n a ts  - Tag M ry  im Siebenzehen - Hundert 
S e c h e -u n d  Vicrtzigsten/ Unserer Reiche im Sechsten 
Jahre .

Joh. ^riderichGrasv-Seilern.

X s a n c l a c u m
iV Is je k s r is  p r o p r iu m .  

Ferdinand Godftied v.RoUcman.


